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Der Preis für Acetatfasern r.nrrde von 48 auf 42 cts je }b gesenkt,
wonit cler Acetatfaserpreis praktisch auf das l{iveau des Viskose-
faserpreises kam. Die Lagervorräte haben einen äekordstand er-
reicht. Die neue Preissenkung intensiviert die Schwächen auf dem
Textilselctor, (lzz 21 .2,1952 IIr.51)
Die General Service Adrninistration, bei der bis jetzt der Import
von natürlichem Rohgummi zentralisiert hrar, kli.ndigte die Arrfhe-
lrrni3 dieses Reglel'urigsmonopols ähr da hlnreichende Vorräte gu-
siclrert erscheinen"..Die Importe werden gnrndsätzl-Lc}: ab 1 .7. frei,
bis dahirr ist eine llbergangsregelung in Kraft gesetzt worden.
Der Karrtschukhandel an der ltarenbörse wird ab sofort wieder auf-
genomrnen, aber es dürfen vorerst nur Kontrakte für lleferungen
ium Septämber abgeschlossen werrien. (ltzz 25.2.52 Nr.55)
Da sich die Importrestriktionen erst in den korr,menden iionaten
merl^:lich auswlrken }<öntren, blieben 3 }iöglichkeiten, um einen
weiteren tr'alI der Go1cl- und Dollarreserven aufzuhalten; 1.liönn-
te ein Teil des lcomrrenden Defizits von den unabhängigen Reserven
dei Sterlingländer au.fgefangen werden;. 2.könnte der Internatj-o-
nal lvlonetary Fund um uberbrückungshilfe angegangen werden u:rd
3.könnte diä B:ndung arr clie jetzige Parität für elne lntrze Frist
aufgegeben werden. Die belden ersten I'laßnahrnen erschelnen nicht
besonders ergiebig, doch rechnet nan bei einem freien Pfund
trotz einer Verbilligung der Ausfuhr und Verteuerung der Elnfuhr
rnit cinem Gewinn, dä der seit l,tonaten bestehenden Baissespekula-
tion cler Boden entzogen würde. Die Zahlungselngänge wilrden sich
verbessern, die Käufe nicht nt.,hr llinger aufgeschoben und das Irr-
teresse an Swithgeschäften 'orürde slch erheblich vermindern. A1-
Ierdings kann nlt einer solchen Politilc nieht nehr lange Seldar-tet werden, weil sie sonst a1s neues Schwächezeicherr angesehen
würcie, Sobaici die langfristigen l,iaßiraluoeu zu wirken beginnert,
kann zur Parität zurüclrgekehrt werden. (St ,23.2.1952 Nr.3859)
Das Douglas-Commi.ttee, das die Purchase Tax in Beziehun6 auf
Utility^llaren untersuöht hat, empfiehlt eine Änderung der Steuer.
Es soll ein steuerfreier Betrag für alle Verbrauchsgüter einge-
führt werden trnd die Besteuerung soll bei teureren Gtttern nur die
noch den Freibetrag übertreffende Differenz erfassen. Die bishe-
rigcn Utility-!üaren sol-Ien rlögliehst weiterhin steuerfrei blei-
ben. Damit r,rürden sich dle großen Prelsunterschiede zwj-schen bei-
den Gtiterarten vermindern. (m 22.2.1952 Nr.19 580)
Die Rohstoffaktien lagen außerordentllch schwach, besonders l(aub-
sciruli" Llupferanteile sanken ebenfa]Is, ge,folgt von. Zinn- und llian-
ganaktien. (E 23.2,1952)
Der trlinzelhandelspreisindex (Juni 194?=100) stieg im Januar um
2 Punkte auf 132. Er liegt rrm. 15 Punlite riber dem Stand vom Janu-
ar 195t und ist seit Juni 1950 um 18 Punkte oder 15,5 vFI gestie-
sen. (m 22.2"1952'Nr.19 5so)
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Die ExportzöIle für grobe Jutegewebe wurden um 50 vH reduziert,
rdas im l.Ha1bjahr allein um rd. 13 tliIl"€, verminderte Einnahmen
nach sich zieü.en wircl (xzz 26 "2.1952 Nr" 56)

Die Baumwollwebereien werden in der ersten Ulärzwoche nicht ar-
beiten, da große britische und französische Aufträge auslaufen
und der 'Inlandsmarkt stagniert, Die Spinirereien haben aus den
gleichen Gründen ihre Betriebe an 2 Wochentagen geschlossen.

( r'r 22 .2 ,1952 Nr. 19 580)
Dle Abwertungsgerüchte wollen trotz Regierungsdementis nicht
versturnmen. Auf dem schwarzen l{arkt erreichte der Papierdollar
mit 482 (qll) ffrs elnen neuen Höchststand" Das Pfund erholte
si'.h von 1 060 auf 1 O9O, der Schwelzer Franken von 108,25 auf
1 1 1. Der Napol6on notierte 5 040 (+ llo) . der Soverelgn 5 820
(i 660), amärikanische 2o$-sti.icke'23 360' (22 52o) ffrs"

(uyHr 23,2^19i2)
Am 1.1.1952 zähLte die Handelsflotte 1 239 Schiffe mit 3,15
Mill.Brt- gegenüber 1 153 Einheiten mlt 2,87 lfil1.Brt.vor dem
Krieg,' In den l-etzten 5 Jahr'en sind thr 311 Schiffe rait 1 MiI1.
Brt. angeglledert worden. Zu Jahresbeginn setzte slch die FIot-
te aus folgenden Trrpen zusarxmen: 35 Passagierdampfer mlt
374 000 Brt, 4O7 Frachtschiffe mit f.i977 t4i1l"Brt, 84 Tanker
mit 478 000 Brt und 614 lCttstenfahrer mit 194 000 Brt. Auf die
Bauzeit 1945/51 entfäIIt 35,8 vH der Flotte.' (Nzz 22.2.19i2 Nr.52)
Zur Vorbereitung gemeinsamer Schritte gegen die von Großbritan-
nien verftlgten Einfuhr-Höchstpreise für skandinavische Zellul-o-
se hat eine l(onferenz von schwedischen, finnischen und norwegi-
schen Vertretern der Außenminil üerien stattgefunden. Das Pro-
blem der Rohstoffpreise solI in selner Gesamtheit behandelt'
werden. Ftihlungnahrnen mit Frankreich und Großbritanni-en ver11e-
fen bisher ergebnislos. (Nzz 26.2,1952 Nr.56)
Es wurde eln I'1r/irtschaftsprogramm 1952'r enthrorfen, das die
staatlichen ÜbernahmepreiÄe für l,leizen, Leinsaat,' Hafer, Ger-
ste und Roggen für das Landwirtschaftsjahr 1952/53 bedeutend
erhöht, näm11ch ftir trrelzen um 13 Pesos auf 50 Pesos je 100 kg,
für Lelnsaat um 15 auf 65 Pesos, für Hafer von 25,50 auf 18 Pe-
sos, für Gerste von'29,50 auf 43 Fesos und für Roggen von 28
auf 42 Pesos. Ferner so11en Importdevlsen-Vorzugskurse für die
Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen und Ersatzteile ge-
währt werden. Der Fleischkonsum im fnland soll- gedrossel-t vrer-
den. Die Rohstoffgewinnung soIl gefördert und der t4aterialver-
brauch in der Indus brie ratloniert ',,rerden , Die Dxporte s ollen
auch um den Prels einer gewissen Beschränkung des Inlandsver-
brauches gesteigert und d,ie rmporte verringeit werden" Dle Ein-
wanderung wird eingeschränkt. Den Abschluß bilden dle Bestim-
mungen über die Anpassung der löhne an das Preisniveau, wodurch
die Löhne gegenüber September 1949 um 40 bls B0 vH erhöht ,,^rer-
den,
Es wurden 3 offizielle I(urse für das
führt, und zwar: 1, für die Grundnah
Zucl<er, l{ilch- und Elpulver der al-te
ttbrigen lebensmittel 1 ,40$§ und J. für
Rohstoffe und für den Kapitalinport
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Um nicht zu große Sterllnggu.thabeti anzusammeln, hat dle Regie-
rung folgende Maßnahmen ergr'iffen: t Verbot der Durchführung
einer Stahll-ieferung von 109 000 t an Großbritannien, es sei
denn gegen DoLLarzahlung oder Rohstoff.l ieferungen ; 2.Ausfuhr-
kredite für Lieferungen an das Steriinggebiet dürfen erst 1 Mo-
nate vor der Lieferung bearriragt werden; 3-wird der Devisen-
handel beschränkt und mit dem doppelten Zinssatz gegenüber dem
Dotlarhandel belegt (r 23.2.1952)

tleltwarennärkte
Die letzten Preisrüelcgä.nge bei WoI1e, weniger stark für Baun-
wo1Ie, dagegen in sehr erheblichero Maße auf den freien europäi-
schen l{etallmärkten sind zv einem guten Teil auf die französi-
sche t{irtschaftskrise zurlickzuführen. Sonst lagen dre Märkte
sehr ruhlg. (DZ u"\ttz 27 .2"1952 Nr.l?)

DZ u.\,[Z = Deutsche Ze,.tung und trlirtschaftszeitun
FT = Financlal Times, NYHT = New York Herald Trl
NZZ = lleue Zürcher Zeitungl St = Statist

, E = Economist,
une,
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